
KIRCHENFÜHRUNG IN ST. JAKOB 
Armin Rabl stellt in der Kirchenführung am 18.07.21 um 15:00 Uhr 

das Leben und seine Bedeutung im christlichen Abendland unseres 

Pfarrpatrons Jakobus des Älteren anhand der Fresken, auf denen er 

dargestellt ist, vor. 

DAVID MAYONGA: NEUER TERMIN! 
Für die kurzfristig ausgefallene Veranstaltung am 09. Juli mit dem 

Autor und Musiker David Mayonga, gibt es einen neuen Termin: 

Donnerstag, 22. Juli 2021, 19:30 Uhr. Im Vorverkauf erworbene Ein-

trittskarten behalten selbstverständlich ihre Gültigkeit. Wer am neu-

en Termin keine Zeit hat, kann die Karte im Divano zurück geben. 

Bei schönem Wetter sind an der Abendkasse zusätzlich 

„Schönwetterkarten“ (10 Euro / ermäßigt 5 Euro) erhältlich. 

ICH BIN MIT DIR ALLE TAGE 
so lautet das Thema für den Ersten Welttag der Großeltern und älte-

ren Menschen, das Papst Franziskus ausgewählt hat. Der von ihm 

eingesetzte Welttag wird an diesem 25. Juli zum ersten Mal in der 

Kirche begangen. Besonders in der schwierigen Zeit der Pandemie 

soll „die Nähe des Herrn und der Kirche im Leben eines jeden älte-

ren Menschen zum Ausdruck gebracht werden“. 

FERIEN-GOTTESDIENST-ORDNUNG 
In den Sommerferien gilt wieder unsere Sommerordnung. Das heißt, 

die Wochentagsmesse in St. Stefan Wiffertshausen entfällt, ebenso 

die Sonntagsmessen in St. Stefan Friedberg-Süd und St. Afra im Fel-

de. In St. Jakob sind sonntags Messen um 10:00 und 18:30 Uhr. 

AFRA-FEST AM 7. AUGUST 
Wir freuen uns, dass wir das Afra-Fest in diesem Jahr mit Weihbi-

schof Anton Losinger feiern können. Die Statio in St. Jakob beginnt 

um 16:45 Uhr, anschließend lädt der Wallfahrerverein zur Fußwall-

fahrt nach St. Afra ein. Dort beginnt der Festgottesdienst um 18:00 

Uhr als Freiluftgottesdienst - bitte Sitzgelegenheit mitbringen. Es be-

steht keine Maskenpflicht. Im Anschluss sind Sie herzlich zum Dablei-

ben mit Imbiss eingeladen. 

KOLLEKTEN  

18.07.21: Für das Diözesanwerk für Behinderte und Hospiz 

25.07.21: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

 

Das Titelfoto zeigt die von Stefan Bauer geschaffene Stephanus-

Skulptur im Eingangsbereich des Gartens von St. Stefan. 

 

 
Für die Mission wurden abgegeben: je 2 Hl. Messen: Richard Steininger, Anton Freisinger (vom 
Wallfahrerverein) 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Coronabedingt sind keine persönli-
chen Besuche möglich. 

Sonntag, 18.07.2021 --------------------------------- St. Stefan, 10:15 Uhr 

Stephanus-Segnung 
Der Holzkünstler Stefan Bauer hat aus dem Baumstamm der gefäll-

ten Esche vor St. Stefan eine Stephanus-Figur (s. Titelbild) geschnitzt. 

Diese wird in einem feierlichen Gottesdienst am Sonntag, 18. Juli um 

10:15 Uhr gesegnet. Anschließend laden wir zum Frühschoppen 

ein. Gottesdienst und Frühschoppen nur für Angemeldete. 

Sonntag, 18.07.2021 ---------------------------------- St. Jakob, 11:00 Uhr 

Kirchenmusik St. Jakob 
Vor der Sommerpause werden folgende Gottesdienste kirchenmusi-

kalisch besonders gestaltet: 

Sonntag, 18. Juli, 11Uhr: musikalisch gestaltet von Sänger:innen des 

Kirchenchors, u.a. Werke von John Rutter 

Sonntag, 25. Juli, 10 Uhr: Die Stadtkapelle Friedberg gestaltet den 

Freiluftgottesdienst am Schlossweiher mit Liedern zum Mitsingen. 

Sonntag, 25.07.2021 ------------------------ Schlossweiher, 10:00 Uhr   

Patrozinium St. Jakobus 
Am 25. Juli feiern wir unseren Stadt– und Pfarrpatron St. Jakobus 

der Ältere. Der Gottesdienst beginnt um 10:00 Uhr am Schlosswei-

her (bei schlechtem Wetter in der Stadtpfarrkirche) und wird von 

der Stadtkapelle Friedberg musikalisch gestaltet. Wer sitzen möchte, 

bringe sich bitte einen Hocker o.ä. mit. Da es ein Freiluftgottesdienst 

ist, besteht keine Maskenpflicht mehr. Im Anschluss an den Gottes-

dienst lädt das Divano zum Frühschoppen mit Mittagessen ein. Der 

Anmeldeschluss ist bereits vorbei, es sind jedoch noch Kapazitäten 

vorhanden. Bitte melden Sie sich telefonisch unter 0821/60 99 98 

77 (Frau Marquart, ggf. AB) oder willkommen@divano-friedberg.de 

und nennen Namen, Telefonnummer und die Anzahl der Personen. 

 

PAPST RUFT ZUR IMPFUNG AUF 
Papst Franziskus ermutigt die Gläubigen, sich gegen einen schwe-

ren Verlauf der Covid19-Erkrankung impfen zu lassen. „Wir alle sind 

aufgerufen, die Pandemie zu bekämpfen. In diesem Kampf stellen 

Impfstoffe ein wesentliches Instrument dar“, so der Heilige Vater. 

Wer sich nicht immunisieren lasse, obwohl dies gesundheitlich mög-

lich wäre, setze nicht nur das eigene Leben, sondern auch dasjenige 

anderer aufs Spiel, mahnt Franziskus. 

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN 
Gerade in dieser Pandemiezeit ändern sich schnell die Dinge. Damit 

Sie immer auf dem Laufenden bleiben, gibt es in unserer Pfarrei den 

Newsletter. Diesen können Sie ganz einfach über unsere Website 

abonnieren. Dann werden Sie per E-Mail immer auf dem Laufenden 

gehalten. Den Newsletter können Sie unter www.sankt-jakob-

friedberg.de/newsletter kostenfrei bestellen und auch jederzeit wie-

der abbestellen.

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
www.sankt-jakob-friedberg.de 
info@sankt-jakob-friedberg.de 
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SONNTAG, 18.07.21 
16. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Mk 6,30-34 L1: Jer 23,1-6  /  L2: Eph 2,13-18 

Wer andern das Wort Gottes sagen will, muss selbst ein Hörender und 

Lernender sein. Jedes wirklich gelernte Wort verändert den Menschen, 

und jede Erfahrung bereichert sein Leben. Erfahrungen mit Gott, mit den 

Menschen und den Dingen machen den Menschen weise und gut. Er 

wird still und lernt zu helfen. 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) - 

   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

09:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe (EF) - Martin u. Johanna Möritz, 

   Lorenz Möritz u. Anna Fendt 

10:15 Uhr  St. Stefan   Hl. Messe (EF) 

11:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst (EF)

   Andreas Endhart 

 

Standhaft vor der Tür 

Es war schon ein Schock, als der Kirchenpfleger des Stefankirchleins, 

Klaus Greppmair, berichtete, dass drei Eschen unter dem gefährli-

chen Eschentriebsterben leiden. Es blieb keine Wahl, die Bäume 

waren nicht mehr zu retten und mussten gefällt werden. 

 

Ein Baumstamm wurde zu einem Insektenhotel, ein anderer stehen-

des Totholz und ein dritter - der, der direkt am Eingangstürchen 

steht - sollte etwas ganz Besonderes werden.  

 

Stefan Bauer arbeitet eigentlich beruflich mit Metall. Privat hat es 

ihm ein ganz anderer Werkstoff angetan: Holz. Er bearbeitet Holz 

mit der Kettensäge, und es entstehen aufregende Skulpturen wie 

zum Beispiel Adler, Eulen oder Biber. Ein eindrucksvolles Werk hat 

Bauer an der Straße von Friedberg nach Wulfertshausen geschaf-

fen. Dieses ist auch Klaus Greppmair aufgefallen.  

 

Für den Baumstamm, der so prominent vor St. Stefan steht, kam 

dem Kirchenpfleger die Idee, Stefan Bauer zu bitten, etwas daraus 

zu machen. Dass es eine Stephanus-Figur werden sollte, lag nahe. 

Pfarrer und Kirchenverwaltung waren schnell überzeugt - und so 

begannen die ersten Gespräche, wie der Stephanus vor der Ste-

fanskirche denn aussehen sollte. 

 

Stephanus gehörte zu den Diakonen, die die Apostel beriefen, um 

selbst mehr Zeit für die Glaubensverkündigung zu haben. Den Dia-

konen wurde der Dienst für die Armen, die Witwen und Waisen, 

die Hilfsbedürftigen übertragen. Stephanus war auch ein Mann des 

Wortes, er konnte überzeugend predigen, was ihm bei den Macht-

habern der damaligen Zeit nicht nur Freunde machte. Schließlich 

wurde er zum Tode durch Steinigung verurteilt. Diese Attribute fin-

den sich an der neuen Figur. Sie trägt das Gewand eines Diakon, 

im Schoß ruht ein Evangelienbuch und darauf sind drei Steine zu 

sehen. 

 

Die Skulptur, die Stefan Bauer geschaffen hat, wird nicht ewig dort 

stehen. Das Eschenholz wird irgendwann vergehen. Die Esche, aus 

der sie geschnitzt ist, wurde 70 Jahre alt. Schauen wir mal, wie lan-

ge der Stephanus die Besucher der Kirche begrüßen wird - und da-

ran erinnert, dass es auch heute noch wichtig ist, zum Glauben an 

Jesus Christus zu stehen, auch wenn man dafür nicht bejubelt oder 

sogar angefeindet wird. 

 

P. Steffen Brühl SAC, Stadtpfarrer 

15:00 Uhr  St. Jakob   Kirchenführung 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe  (EF) - Wilhelm Friedl 

MONTAG, 19.07.21 
Montag der 16. Woche im Jahreskreis 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - Ludmilla Heinzlmeier 

DIENSTAG, 20.07.21 
Hl. Margareta, Jungfrau, und hl. Apollinaris, Bischof, Märtyrer 

18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   Heinrich und Monika Endres 

MITTWOCH, 21.07.21 
Hl. Laurentius von Brindisi, Ordenspriester, Kirchenlehrer 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - Johann u. Maria Klein 

16:30 Uhr  Krankenh.k. Hl. Messe (EF) 

18:30 Uhr  Wiffertshsn.  Hl. Messe (EF) - JM Gabi Elbl und Eltern 

DONNERSTAG, 22.07.21 
Hl. Maria Magdalena 

15:30 Uhr  St. Stefan   Hl. Messe (EF) - Für die Bewohner der 

   Pro Seniore Residenz 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe mit "Bibel-Teilen" (EF) 

FREITAG, 23.07.21 
Hl. Birgitta von Schweden, Ordensgründerin 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) 

15:00 Uhr  St. Jakob   Tauffeier 

 

SAMSTAG, 24.07.21 
Hl. Christophorus u. hl. Scharbel Mahluf 

10:00 Uhr  Wiffertshsn.  Tauffeier 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

SONNTAG, 25.07.21 
Hl. Jakobus, Apostel - PATROZINIUM 

Jakobus, Sohn des Fischers Zebedäus und der Salome, war der ältere 

Bruder des Apostels Johannes. In den Evangelien fallen die beiden Zebe-

däussöhne wiederholt auf. Wegen ihres ungestümen Temperaments 

(vgl. Lk 9,52-54) hat Jesus sie „Donnersöhne“ genannt (Mk 3,17). Jakobus 

war Zeuge der Verklärung Jesu und auch seines Gebets am Ölberg. Als 

Erster der Zwölf erlitt er den Märtyrertod; König Herodes Agrippa I. ließ 

ihn ums Jahr 44 mit dem Schwert hinrichten. Nach alter spanischer 

Überlieferung soll sein Leib in Santiago de Compostela begraben sein. 

10:00 Uhr  Schloss-   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) - 

  weiher Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

 

Never give up! 
Niemals aufgeben! 

Benjamin Berell Ferencz war der Chefankläger in den 

Auschwitzprozessen vor 75 Jahren. Am 11. März wurde er 

101 Jahre alt, geboren in einer armen Familie im jetzigen Un-

garn. Als Juden wurde seine Familie verfolgt und wanderte 

in die USA aus. Ein Stipendium ermöglichte ihm das Jurastu-

dium. Er war einer der besten Studenten. So wurde er ausge-

wählt zum Chefankläger in Nürnberg. Alle schauten auf ihn 

herab, denn er war nur einen Meter und fünfzig groß und 

gerade mal 25 Jahre alt. Aber dieser Mann gehört zu den 

Größen des 20. Jahrhunderts. Er kämpfte für die Opfer, er litt 

für die Gerechtigkeit, er wollte dem Licht dienen. Das heißt: 

Niemals mehr Krieg! Die Wahrheit muss ans Licht! 

Seine Biografie trägt den Titel: „Sag immer Deine Wahrheit!“ 

Für die Wahrheit standen die Prophetinnen und Propheten  

zu allen Zeiten! Für uns ist diese Wahrheit unser Glaube an 

Jesus Christus, der die Freude und Stärke unseres Lebens sein 

will. Für die Wahrheit stand auch Benjamin Berell Ferencz. 

Nach einem Ratschlag für das Leben gefragt, gibt er drei. Die-

se lauten: 

Nummer eins: Never give up! Niemals aufgeben! 

Nummer zwei: Niemals aufgeben! 

Nummer drei: Never give up! 

Die Freude an Gott, sie gibt uns die Kraft niemals aufzuge-

ben, in unserer Sorge für eine menschlichere Welt. Wenn wir 

für eine menschlichere Welt sorgen, dann hat Gott seine 

größte Freude an uns. Er gibt uns die Kraft darin, niemals auf-

zugeben! 

P. Sagar Mennekanti SAC, Kaplan 


